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Allgemeine Chronik

Wirtschaft

Geld, Währung und Kredit

Finanzmarkt

Daniela Stoffel a été nommée à la tête du Secrétariat d’État aux questions financières
internationales. Elle remplace Jörg Gasser qui a démissionné après seulement 21 mois
d’activité. 1

GESELLSCHAFTLICHE DEBATTE
DATUM: 17.01.2019
GUILLAUME ZUMOFEN

Kapitalmarkt

Der für das Vorjahr festgestellte Abbau der Zinssätze auf dem Geld- und Kapitalmarkt
hielt zunächst an. Vom Februar an machte er dann aber einer Hausse Platz, die
ihrerseits im Verlaufe des zweiten Semesters wiederum von einem leichten
Abwärtstrend abgelöst wurde. Ende Dezember lagen die Sätze mehrheitlich — mit
Ausnahme insbesondere der offiziellen Diskont- und Lombardsätze sowie der wenig
flexiblen Spar- und Hypothekarzinssätze — über ihrem entsprechenden Vorjahresstand.
Im Jahresmittel hingegen blieben sie unter dem Niveau von 1982. Wegen des markanten
Rückgangs der Inflation war die reale Verzinsung 1983 aber doch höher.

Am Eurofrankenmarkt, der die Situation am schweizerischen Geldmarkt am besten
widerspiegelt, fiel der Zinssatz für Dreimonatsfranken Anfang Januar auf 2.5 Prozent,
stieg bis Mitte Juni auf über 5 Prozent und schwankte im letzten Quartal um 4 Prozent.
Nicht ganz dem Markttrend folgend senkte die Nationalbank im März den Diskont- und
den Lombardsatz .um je ein halbes Prozent auf 4 beziehungsweise auf 5.5 Prozent.

Auf dem Kapitalmarkt erhöhte sich die durchschnittliche Rendite von Bundesanleihen
im Laufe des Jahres von 4.23 Prozent auf 4.53 Prozent. Abgesehen von einer kurzen
Periode im Sommer lag sie stets über den Geldmarktsätzen. Erneut nicht im gleichen
Rhythmus wie die übrigen Zinssätze bewegten sich die Spar- und Hypothekarzinsen.
Nach einer Reduktion um ein halbes Prozent im Frühjahr blieben sie bis zum
Jahresende unverändert. Im Dezember betrug der Satz für 1. Hypotheken bei den
Kantonalbanken in der Regel 5.5 Prozent, während Spareinlagen mit 3.5 Prozent
verzinst wurden. Nach wie vor stellten die Hypothekarzinsen, welche insbesondere für
die Gestaltung der Wohnungsmieten von erheblicher Bedeutung sind, ein Politikum dar.
Mit der Begründung, die Gewinne der Banken aus dem Hypothekargeschäft seien zu
hoch, forderte der Schweizerische Mieterverband eine weitergehende Herabsetzung
des Hypothekarsatzes, und zwar ohne gleichzeitige Anpassung der Sparzinsen.
Bankenvertreter hingegen bezeichneten die Gewinnmarge als normal; unter Hinweis auf
den allgemeinen Zinstrend wurde eine über die Reduktion vom Frühjahr hinausgehende
Hypothekarzinssenkung abgelehnt. Sozialdemokratische Exponenten betonten in
diesem Zusammenhang den Einfluss der von den Vereinigten Staaten betriebenen
Hochzinspolitik auf den schweizerischen Kapitalmarkt; die attraktiven amerikanischen
Anlagemöglichkeiten führten zu einem Abfluss von Geldern aus unserem Land und
damit zu einem überhöhten schweizerischen Zinsniveau, was Mieter und
Eigenheimbesitzer Hunderte von Millionen Franken koste. In der sozialdemokratischen
Presse wurde angeregt, der Austrocknung des hiesigen Kapitalmarktes mittels
Beschränkungen des Kapitalexports zu begegnen. 2

GESELLSCHAFTLICHE DEBATTE
DATUM: 23.12.1983
REGINA ESCHER

Die Geldmarktsätze stiegen 1992 zuerst kräftig an. Nachdem im Mai der Gipfel erreicht
war, folgte eine noch ausgeprägtere Reduktion in der zweiten Jahreshälfte. Der Satz für
dreimonatige Depots auf dem Eurofrankenmarkt kletterte von Februar bis Juni um 1.8
Prozentpunkte auf 9.2 Prozent und reduzierte sich bis zum Dezember wieder auf 6.2
Prozent. Im Jahresmittel lag dieser Satz mit 7.8 Prozent leicht unter dem Vorjahreswert
von 8.1 Prozent. 3

GESELLSCHAFTLICHE DEBATTE
DATUM: 31.12.1992
HANS HIRTER
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Bei den Zinssätzen setzte sich der im Sommer 1999 begonnene Anstieg in der ersten
Hälfte des Jahres 2000 fort. In der zweiten Jahreshälfte bildeten sich die Zinsen wieder
leicht zurück. Im Gegensatz zum Vorjahr verteuerten sich die kurzfristigen Gelder
stärker als die langfristigen Anlagen. Die Rendite für eidgenössische Anleihen mit zehn
Jahren Laufdauer erhöhte sich vom Januar bis Mai von 3,8% auf 4,2%; im Dezember
betrug sie noch 3,6%. Die Geldmarktsätze verdoppelten sich im Jahresverlauf beinahe,
um im Dezember 3,2% zu erreichen. 4

GESELLSCHAFTLICHE DEBATTE
DATUM: 31.12.2000
HANS HIRTER

Die Nettobeanspruchung des schweizerischen Kapitalmarktes war wie bereits im
Vorjahr rückläufig. Im Gegensatz zu 1999 ging diesmal aber nicht die Mittelbeschaffung
inländischer Schuldner zurück, sondern die Nettobeanspruchung durch Nachfrager aus
dem Ausland. Verursacht wurde diese Reduktion sowohl durch eine Abnahme von
Neuemissionen als auch durch eine Zunahme von Rückzahlungen. 5

GESELLSCHAFTLICHE DEBATTE
DATUM: 31.12.2000
HANS HIRTER

Thomas Hirschi est le nouveau responsable de la division banque au sein de l'Autorité
fédérale de surveillance des marchés financiers (FINMA). Il succède à Jan Blöchlinger.
Thomas Hirschi était déjà en charge de la division Asset Management au sein de la
FINMA. 6

GESELLSCHAFTLICHE DEBATTE
DATUM: 11.01.2022
GUILLAUME ZUMOFEN
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